
SCHNEIUNTERBRINGUNG
Ich arbeite in einem Flüchtlingshaus meiner Diözese, wo wir 

zwei Schulklassen für Flüchtlingskinder eingerichtet haben. 
Da sind nicht nur die Kinder der Flüchtlinge untergebracht, 
die in diesem Haus wohnen, sondern viele andere Flüchtlings-
kinder, die weit zerstreut in der Umgebung wohnen. Derzeit 
gibt es Probleme mit der Schulbildung für alle Kinder, aber die 
Flüchtlingskinder leiden darunter am meisten, weil sie über-
haupt nicht berücksichtigt werden.
Damit diese Kinder regelmäßig am Unterricht teilnehmen 
konnten, haben wir ihnen eine Unterbringung bei uns ange-
boten. Wir mussten deshalb ein einfaches Gebäude erbauen, 
um es als Internat verwenden zu können. Der Bau hat fast alle 
unsere finanziellen Ressourcen verbraucht. Daher versuchen 
wir von den Eltern Schulgeld zu verlangen, aber sie können es 
nicht bezahlen. Sie möchten zwar etwas beitragen, verfügen 
aber über kein regelmäßiges Einkommen. Die Kinder, die wir 
ins Internat aufnehmen, sind eifrig und wollen ihre Ausbil-
dung gerne fortsetzen.
In unserer Not bitten wir Sie nun, liebe Wohltäter, um einen 
Zuschuss von € 6.500,--. 
Durch Ihre Gabe wird uns ermöglicht, die Unterstützung und 
Förderung der Ausbildung der Kinder zu realisieren. Die finan-
ziellen Mittel, um die wir Sie bitten, decken hauptsächlich die 
Kosten für Lebensmittel, Schreibwaren, Schuluniformen und 
Medikamente für 1.483 Kinder.

Falls wir diesen Kindern nicht helfen können, werden sie die 
Schule vorzeitig verlassen und ihre Zukunft verlieren. Wir 
möchten mit Ihrer Hilfe, liebe Wohltäter verhindern, dass die 
Kinder der Bergdörfer nicht durch politische Gruppierungen 
als Soldaten missbraucht werden usw.
Wir selbst haben nicht genug Geld und benötigen auch wei-
terhin Ihre finanzielle Unterstützung, um unsere Kinder ver-
sorgen zu können. Das einzugestehen, ist für uns schmerz-
lich. Unsererseits sind wir voller Dankbarkeit für jede kleinste 
Gabe.236
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In unserer Eucharistiefeier sind Sie, liebe Wohltäter und Ihre 
Lieben eingeschlossen. Einmal monatlich wird eine hl. Messe 
in Ihren Anliegen zelebriert. Gott stehe Ihnen bei und schen-
ke uns allen den ersehnten Frieden! Jesus, der Friedenfürst, 
möge unsere Herzen mit Freude und Frieden erfüllen!
Mit herzlichen Grüßen,		 P. William Htoo
									         Diözese Taungoo, MYANMAR

Der Bischof der Diözese Taungoo, +John Saw Gawdy, empfiehlt 
dieses Projekt sehr, das in der gegenwärtigen schwierigen Si-
tuation in Myanmar geplant ist. 237


